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Freiwilligenarbeit, sogenannte Benevol-Tätigkeit, leistet einen wesentlichen Beitrag an das 
soziale und kulturelle Leben in unserem Kanton. Freiwilligenarbeit ist gelebte Solidarität 
unter Privaten, und zahlreiche Menschen und Institutionen sind auf diese Solidarität 
tagtäglich angewiesen. Freiwilligenarbeit ist nicht nur ein wichtiges Element der 
Zivilgesellschaft, sie entlastet auch den Staat, da dieser zusätzliche Aufgaben übernehmen 
müsste, wenn diese nicht mehr von Privatpersonen oder gemeinnützigen Organisationen 
erbracht würden. 

Traditionell stark von Freiwilligenarbeit geprägt sind soziale und kulturelle Institutionen. 
Zunehmend besteht aber auch im Bildungswesen und in der Integrationsarbeit Bedarf an 
Benevol-Tätigkeit, weil die ständig wachsenden Aufgaben in diesen Bereichen wie 
insbesondere die ganztägige Kinderbetreuung an den Schulen oder die verstärkte 
Kontaktpflege mit Migrantinnen und Migranten und ihren Organisationen den Staat vor 
grosse Herausforderungen stellen. 

Vor diesem Hintergrund wird der Regierungsrat ersucht, zu prüfen und zu berichten, ob und 
mit welchen Massnahmen der Kanton die Freiwilligenarbeit besser fördern könnte, wobei am 
Grundsatz der Ehrenamtlichkeit festzuhalten ist. 

Im Einzelnen wird der Regierungsrat ersucht, zu prüfen und zu berichten: 

1. ob in Ergänzung zu bestehenden privaten Angeboten Bedarf besteht für eine bessere 
Information über die Möglichkeiten, Benevol-Arbeit zu leisten oder in Anspruch zu 
nehmen, und gegebenenfalls wie die Information und Vernetzung im Bereich der 
Freiwilligenarbeit verbessert werden könnte. 

2. ob (nicht-monetäre) Anreize zur Förderung und Honorierung von Freiwilligenarbeit 
geschaffen werden können wie beispielsweise besondere Benevol-Anlässe oder 
Gutscheine für kulturelle Veranstaltungen. 

3. ob und wie der UNO-Tag der Freiwilligen (5. Dezember) genutzt werden könnte, um 
öffentlich auf die Bedeutung der Freiwilligenarbeit hinzuweisen. 

4. ob Freiwilligenarbeit verstärkt in den Bereich der Leistungsverwaltung des Kantons 
integriert werden könnte, etwa zur Unterstützung der Lehrkräfte bei der Betreuung von 
Schulkindern zu Mittags- und Randzeiten, bei der Kinder- und Jugendarbeit oder in der 
Zusammenarbeit mit Migrant/innenOrganisationen zwecks Verbesserung der 
Integration. 
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